
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

Ausgabe 3     Pfingsten 2025  

 

Manchmal muss ich mich 
suchen gehen, damit ich 
nicht ersticke im Berg der 
Arbeit.  

Manchmal muss ich mich 
suchen gehen, damit ich 
mich nicht verliere im Irr-
garten der Gedanken.  

Manchmal muss ich mich 
suchen gehen, damit ich 
wieder glauben kann in den 
Zweifeln meiner Nächte.  

Manchmal muss ich mich 
suchen gehen, damit ich 
wieder sehe in dem Nebel 
meiner Wünsche.  

Manchmal muss ich mich 
suchen gehen, damit ich 
mich wieder höre in der 
Wirrnis der Stimmen.  

Manchmal muss ich mich 
suchen gehen, damit ich 
wieder ich selber bin und 
nicht nur ein Schatten.  

Manchmal muss ich mich suchen gehen, damit ich mich 
wieder öffne für die Welt, für den anderen, für Gott.                                                                                                                   
H. Neubauer 
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Liebe Pfarrgemeinden von Euratsfeld und Ferschnitz! 
 

Was gibt Ihnen Kraft im Alltag? Was lässt Sie 

morgens mit Zuversicht in den Tag starten? Viel-

leicht sind es die Begegnungen mit lieben Men-

schen, das Gefühl von Zusammenhalt oder der 

Moment der Stille, in dem Sie neue Energie 

schöpfen können. Jeder von uns hat seine eigene 

Quelle der Kraft – etwas, das uns trägt, ermutigt 

und stärkt. 
 

Als Christinnen und 

Christen wissen wir: 

Eine dieser Quellen ist 

der Heilige Geist. Er 

ist die unsichtbare, 

aber wirkungsvolle 

Kraft Gottes, die uns 

durch das Leben be-

gleitet. Er bewegt uns, gibt uns Mut und hilft 

uns, im Vertrauen auf Gottes Nähe unseren Weg 

zu gehen. 
 

In der Bibel begegnet uns der Geist Gottes auf 

vielfältige Weise: als Feuer, das die Herzen ent-

zündet, als Wind, der neue Wege aufzeigt, und 

als sanfte Stimme, die uns Trost und Hoffnung 

schenkt. 
 

Der Hl. Geist ruft uns auch dazu auf, unseren 

Glauben sichtbar zu machen und mit Freude zu 

leben. Besonders eindrucksvoll erleben wir das 

beim Fronleichnamsfest, wenn wir Christus im 

Sakrament der Eucharistie hinaus in die Welt tra-

gen. Ich darf deshalb alle recht herzlich zu den 

Prozessionen in beiden Pfarren einladen. 

Der Tod von Papst Franziskus hat viele von uns 

tief bewegt. In seiner Zeit als Papst hat er sich 

für die Armen, die Ausgegrenzten und die Be-

wahrung der Schöpfung eingesetzt, stets geführt 

vom Geist Gottes. 
 

Mit großer Freude begrüßen wir auch unseren 

neuen Papst Leo XIV. Möge der Heilige Geist 

ihn leiten und ihn in seinem Amt stärken, damit 

er die Kirche mit Liebe, Mut und Hoffnung 

führt. Wir wünschen ihm Gottes Segen für seine 

Aufgabe. 
 

Der Heilige Geist verbindet uns als Glaubensfa-

milie. Besonders bei den Pfarrfesten am 22. Juni 

in Euratsfeld und am 15. August in Ferschnitz 

dürfen wir diese Gemeinschaft spüren. Kommen 

wir zusammen, spüren wir die Verbundenheit 

und genießen wir diese Tage miteinander bei gu-

tem Essen und netten Begegnungen. 
 

Jetzt, wenn die Tage wieder länger werden, seh-

nen sich viele nach Momenten des Abschaltens 

und der Ruhe. Ob ein Spaziergang in der Natur, 

eine Pause im eigenen Garten oder das Genießen 

warmer Sonnenstrahlen – der Sommer lädt dazu 

ein, innezuhalten und neue Kraft zu schöpfen. 
 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie sich diese Zeiten der 

Ruhe bewusst nehmen – Momente der Erholung, 

des Gebets und der Gemeinschaft.  
 

Ihr Pfarrer Wilson Abraham 

 

 
 

Kraft schöpfen,  
Glauben leben, 

Gemeinschaft feiern 

Foto: Fritz Bruckner 

Grüß 
Gott 

wünscht Pfarrer 

Wilson Abraham 

 



Caritas – Haussammlung 2025 
 

„Mit dem Herzen sehen und 

helfen“ so lautet das heurige 

Motto der Caritas – Haus-

sammlung.  

Menschen befinden sich oft 

aus ganz unterschiedlichen 

Gründen in Notlagen – sei es 

durch plötzliche Arbeitslosig-

keit, Krankheit, Altersarmut 

oder familiäre Schicksals-

schläge. Oft wird dies mit den 

Augen übersehen, doch wer 

mit dem Herzen sieht, nimmt 

seinen Gegenüber und dessen 

Lebenssituation wahr. 

Auch heuer sind wieder eh-

renamtliche Mitarbeiter*in-

nen unterwegs, um für in Ös-

terreich lebende Menschen in 

Not Spenden zu sammeln.  
 

Bitte öffnen Sie Ihre Türen 

und Ihr Herz, um für Men-

schen in Not da zu sein. Mit 

Ihren Spenden ermöglichen 

Sie der Caritas schnelles Han-

deln: mit Lebensmittelgut-

scheinen, Zuschüssen für 

Strom und Heizung, beraten-

den Gesprächen, mit Obdach, 

medizinischer Versorgung 

und warmem Essen für dieje-

nigen, die auf der Straße le-

ben.  
 

DANKE für Ihre Spende! 

 

 
 
 

 

 

 

 
Fronleichnam – gemeinsam gehen wir auf die Straße   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

An Fronleichnam feiert die 

Kirche, dass Jesus Christus in 

der Eucharistie gegenwärtig 

ist. In einer feierlichen Pro-

zession wird das Allerhei-

ligste durch den Ort getragen. 
 

In Ferschnitz findet heuer 

zum ersten Mal der Festgot-

tesdienst als Vorabendmesse 

mit Prozession am Mitt-

woch, 18. Juni um 19.00 Uhr 

statt. Anschließend laden wir 

herzlich zu einer Agape ein. 

In Euratsfeld feiern wir das 

Fronleichnamsfest wie ge-

wohnt am Feiertag, Donners-

tag, 19. Juni um 8.00 Uhr. 

Anschließend folgt die feier-

liche Prozession. 
 

Ab diesem Jahr wechseln sich 

unsere beiden Pfarren bei der 

Feier des Fronleichnamsfes-

tes jährlich ab – einmal mit ei-

ner Vorabendmesse, einmal 

mit der Feier am Fronleich-

namstag.

 
Heiliges Jahr 2025 – Pilger der Hoffnung! 
 

Neben zahlreichen Veranstal-

tungen, geführten Wallfahr-

ten und vielfältigen Begeg-

nungsmöglichkeiten bietet 

die Diözese St. Pölten mit den 

„Kirchen der Hoffnung“ 

eine besondere Gelegenheit 

zum Pilgern.  Gläubige sind 

eingeladen, sich auf den Weg 

zu unterschiedlichen (Wall-

fahrts-)Kirchen zu machen. 

Dort angekommen, soll für 

die Anliegen der Glaubensge-

meinschaft gebetet werden.  

Die insgesamt 13 Pilgerziele 

bieten besondere Impulse des 

Innehaltens. Gläubige können 

sich dort Buchstabenperlen 

für ein Pilgerarmband abho-

len.  

 

 
 

  

Foto: Fritz Bruckner 
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Nähere Informationen  

finden Sie unter  

www.heiligesjahr25.at! 
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  Aus dem Pfarrleben
 

Unter diesem Motto feierten 44 Firmlinge am 31. Mai in der Pfarrkirche Ferschnitz mit ihren Paten, 

Familien und Freunden einen „feurigen“ Gottesdienst. In der musikalisch schwungvoll gestalteten Messe 

wurde den Jugendlichen durch Generalvikar Christoph Weiss das Sakrament des Heiligen Geistes ge-

spendet. Mitgefeiert haben nicht nur Verwandte, Bekannte, die Musikkapelle und die (Pfarr-) Gemein-

deräte, sondern in besonderer Weise auch das Firmteam und die Firmbegleiterinnen, die die Heranwach-

senden auf ihrem Weg zur Firmung begleitet haben. 

In der Vorbereitung für das große Fest haben die Firmlinge Gottesdienste mitgefeiert und gestaltet, So-

zialprojekte durchgeführt, am Firmwochenende Gemeinschaft erlebt und bei der Versöhnungsfeier die 

barmherzige Liebe Gottes erfahren. 

DANKE an all jene, die mit ihren Talenten und Fähigkeiten die Firmvorbereitung und das Fest der 

Firmung bereichert haben. Besonderer Dank gilt dem Firmteam, das den Überblick behalten und die 

Firmvorbereitung koordiniert und organisiert hat: Pfarrer Wilson Abraham, Michaela Brandstetter, 

Monika Heilingbrunner, Poldi Harreither, Manuela Reisinger, Nicole Reisinger und Birgit Schörghuber. 

Ein ebenso großes Dankeschön geht an die Firmbegleiterinnen aus Euratsfeld: Regina Galtberger, Marika 

Hochholzer, Renate Kaltenbrunner, Gabriele Litzellachner, Kathrin Resch, Franziska Reutner, Martina 

Schörghuber und Regina Zeitlhofer sowie an die Firmbegleiterinnen aus Ferschnitz: Nicole Deinhofer, 

Dorothea Dullinger, Olivia Kaltenbrunner und Tina Prifti. 

"Der Heilige Geist war für mich lange 

Zeit schwer zu begreifen. In einer 

besonderen Situation veränderte sich 

mein Leben. Der Heilige Geist berührte 

meine Seele und mein Herz, seither 

spüre ich ihn in der Stille und im Gebet.“ 

Christine Schreihofer 
Ferschnitz 

Firmung 2025: „We are on fire“ 
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Die Firmlinge aus Ferschnitz 

in alphabetischer Reihenfolge  

Gloria Berger, Selina Boxhofer, Leo Bösen-

dorfer, Eva Brandstetter, Nico Burgstedt, Lena 

Dorfmeister, Florian Dullinger, Ben Kalten-

brunner, Jana Krutsch, Alina Pfaffeneder, 

Emily Prifti, Nicolas Rab, Kristina Reiter, 

Moritz Rosenthaler, Janis Schön, Alexander 

Steiner, Benjamin Walter und Lenni Luis 

Walter 

Foto: Sylvia Schoder  

Nachgefragt 

Wir feiern zu Pfingsten die Kraft des 

Heiligen Geistes. Was beGEISTert dich, 

woraus schöpfst du neue Kraft? 

 
Foto: gracethroughfaith/pixabay 
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"Mich begeistert Sport, aber 
auch Musik. Um aufzutanken, 
gehe ich mit meiner Goli ska-
ten oder treffe mich mit meiner 
Mannschaft am Fußballplatz. 
Aber auch beim Schlagzeug 
spielen schöpfe ich Kraft.“ 

 
Tobias Maierhofer 

Ferschnitz 

"Besonders begeistert mich 

von Gottes Schöpfung die Na-

tur, denn durch sie kann ich 

immer wieder neue Kraft tan-

ken.“ 

 
Franz Menk 

Euratsfeld 

"Mich begeistert vieles. Wenn 

ich dafür offen bin, wird aus 

Momenten, in denen ich es am 

wenigsten erwarte, Schönes 

und Wertvolles.“ 

 

Claudia 
Katzengruber 

Euratsfeld 
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Die Firmlinge aus Euratsfeld  

in alphabetischer Reihenfolge 

Lara Bittner, Vivien Bruckner, Lina Erhardt, 

Michael Galtberger, Julian Gerstner, Anna 

Hochholzer, Jonas Höllmüller, Sebastian 

Jung, Leonie Kaltenbrunner, Fabienne Köchl, 

Amelie Kronsteiner, Tobias Lagler-Donner, 

Nina Litzellachner, Markus Lerch, Philipp 

Paumann, Florian Preslmayr, Samuel 

Preslmayr, Laurens Resch, Philipp Reutner, 

Jasmin Rogner, Jonas Schörghuber, 

Lia Sonnleitner, Anna Steindl, Sofy Wagner, 

Michael Zeilinger und Moritz Zeitlhofer 
Foto: Fritz Bruckner 

 

Am 24. Mai begaben sich 70 Gläubige aus Euratsfeld 
und Ferschnitz auf eine gemeinsame Wallfahrt. Der 
Weg führte sie mit dem Zug, der Fähre und zu Fuß zur 
Gnadenmutter nach Maria Taferl. 
 

In der Basilika feierte Pfarrer Wilson Abraham mit der 
Pilgergruppe einen festlichen Gottesdienst, der von der 
Trachtenmusikkapelle Euratsfeld mitgestaltet wurde. Es 
war eine besondere Gelegenheit, um gemeinsam Glau-
ben zu leben und die Gemeinschaft zu stärken. 

Pfarrverbandswallfahrt nach Maria Taferl  

Einladung zu den Pfarrfesten 

Die beiden Pfarren laden alle sehr 

herzlich zu ihren Pfarrfesten ein. 

Euratsfeld: 22. Juni 

Ferschnitz: 15. August 

Beginn ist jeweils um 9:30 Uhr mit ei-

nem Festgottesdienst in der Pfarrkir-

che.  

Die Jungschar bietet Spiel und Spaß 

bei der Kinderbetreuung und für das 

leibliche Wohl ist selbstverständlich 

auch bestens gesorgt. 

Auf Ihr/Eurer Kommen freut sich Pfar-

rer Wilson samt Pfarrgemeinderat und 

Pfarrkirchenrat. 

 

  

Foto: Monika Auer 
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Nachgefragt 

Wir haben gefragt, wie sich 

die Menschen in unserem 

Pfarrverband auf Weihnach-

ten vorbereiten. 

 

© Pfarre Ferschnitz 
Foto: Pfarre Ferschnitz 

Die Kath. Jungschar  

im Pfarrverband  

stellt sich vor… 
 

Unter dem Leitbild „Wir stellen Kinder in die 

Mitte“ bieten die vielfältigen Aktivitäten der Ka-

tholischen Jungschar Kindern und Jugendlichen 

ab 8 Jahren die Möglichkeit, neue Freundschaften 

zu schließen, Abenteuer zu erleben und den 

Glauben zu stärken.  

Es wird gemeinsam gespielt, gesungen, getanzt 

und viel gelacht. Auch kirchliche Themen, wie die 

Gestaltung einer Aufnahmefeier, der Kindermette 

oder eines Kinderkreuzweges, finden Platz. Die 

Jungschar ist eine starke (Glaubens-)Gemein-

schaft, in der Freude und gemeinsame Erlebnisse 

im Mittelpunkt stehen.  
 

In Euratsfeld gibt es derzeit vier lebendige 

Jungschargruppen mit insgesamt 60 begeisterten 

Kindern. Begleitet werden sie von 12 engagierten 

Jugendlichen. Die Gruppen treffen sich ein- oder 

zweiwöchentlich. In den einzelnen Gruppen wer-

den auch Jungscharlager geplant und durchge-

führt. 

Kontakt: Birgit Schörghuber (0676/826635076) 
 

In Ferschnitz gibt es keine fixen Gruppen, son-

dern einmal im Monat wird zur „großen“ 

Jungscharstunde eingeladen. Begleitet werden 

die derzeit rund 40 Kinder von 10 jungen Erwach-

senen. 

Von 18. – 20. August fahren alle gemeinsam aufs 

Jungscharlager ins Jugendhaus Schacherhof, 

Seitenstetten. 

Kontakt: Lena Maierhofer (0677/62755484) 

 
 
 
 

Du suchst eine fröhliche Gemeinschaft, die die Kinder in die Mitte stellt und für diese Tolles auf die Beine 
stellt? Immer wieder sind die Jugendlichen auf der Suche nach neuen Begleiter*innen. Wenn du also Freude 
an der Arbeit mit Kindern hast und Teil einer engagierten Gemeinschaft sein möchtest, dann bist du bei der 
Katholischen Jungschar richtig. 
 
Melde dich einfach bei den Kontaktpersonen Birgit Schörghuber oder Lena Maierhofer! 
 

Wir freuen uns über deinen Anruf! 

…Jungscharleiter*innen gesucht! 

Sommerzeit… 
…ist Lagerzeit für unsere 
Jungschargruppen! 

Klebestreifen Foto: pixabay 
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Mehr Infos aus dem 
Pfarrleben finden Sie 
auf den Homepages 
der beiden Pfarren. 

www.pfarre-euratsfeld.at 
 

Kanzleizeiten 
 

  Mo., 08.00 – 12.00 Uhr 
  Mi.,  15.00 – 19.00 Uhr 
  Do., 08.00 – 12.00 Uhr 
  Fr., 08.00 – 12.00 Uhr 

   

www.pfarre-ferschnitz. 
jimdofree.com 

 
Kanzleizeiten 

 

  Di., 16.00 – 19.00 Uhr 
  Mi.,  08.00 – 11.00 Uhr 
   

 Foto: pixabay 

Foto: Pfarrverband 

Pfarre Euratsfeld 

Pfarre Ferschnitz 

Foto: Pfarrverband 

 

Pfarrer Wilson will‘s wissen: Warum Wallfahrten? 

Birgit Kraus erzählt hier, warum sie vor 25 Jahren nach Rom geradelt ist 

und warum Wallfahrten frei macht. 

Wilson: Birgit, du hast mir erzählt, dass du schon einige längere Wallfahr-

ten gemacht hast. Wie ist es dazu gekommen? 

Birgit: Als Jugendliche bin ich jedes Jahr zu Pfingsten mit einer Gruppe 

von Wien nach Mariazell gegangen. Ca. 120 km innerhalb von 4 Tagen. 

Übernachtet haben wir auf Bauernhöfen im Heu. Schlafsack, Gepäck und 

Verpflegung haben wir selber getragen. Da hat man sich auf das Wesentli-

che beschränkt und beim Rucksackpacken überlegt: „Brauch i des wirkli?“ 

Wilson: 120 km gehen …. War das nicht sehr anstrengend? 

Birgit: Wenn es geregnet hat, wenn man Blasen an den Füßen hatte, war 

es natürlich mühsam. Aber ich habe mich in dieser Zeit immer sehr frei 

gefühlt. Im Alltag gibt es immer so viele Dinge, die noch zu erledigen sind: 

Für die Prüfung lernen, wieder mal die Fenster putzen, nie ist man ganz 

fertig. Beim Pilgern ist da nur ein Weg. Der ist zwar manchmal steil, aber 

es ist nur EINE EINZIGE Aufgabe. Nur ein Schritt nach dem anderen. Ne-

benbei kann und muss ich nichts anderes machen. 

Wilson: Du hast vor 25 Jahren eine ganz besondere Wallfahrt gemacht? 

Birgit: Ja, am Beginn meiner Berufstätigkeit. Als Lehrerin hat man ja wirk-

lich viele Ferien. Aber ich konnte nicht abschalten, ich hatte Urlaub und 

erholte mich trotzdem nicht. Um den Kopf wieder frei zu bekommen, bin 

ich im Sommer 2000 nach Rom zum Weltjugendtag gefahren. 

Wilson: Warst du wieder mit einer Gruppe unterwegs? 

Birgit: Nein, alleine. Mit dem alten Dreigangrad meiner Mutter. Pickzeug 

und Ersatzspeichen (die ich bereits am 2. Tag brauchte) im Gepäck. Ich 

fühlte mich wieder so frei wie bei der Fußwallfahrt. Immer nur EINE Auf-

gabe: Radeln, Mittagessen, Radeln, Quartier suchen. Nichts Komplexes, 

kein Multitasking. Gerade weil die Reise nicht durchgeplant war (meine 

Straßenkarte reichte nur bis Venedig), war ich offen für alles, was da kam. 

Ich durfte viele nette Menschen kennenlernen. Ich habe interessante Dinge 

entdeckt, aber keine Sehenswürdigkeiten abgeklappert. Vor dem Weltju-

gendtag gab es in vielen Städten um Rom Vorbereitungstreffen. In Assisi, 

Loreto, Ravenna,… durfte ich mich den Jugendlichen aus Polen, Frank-

reich, Spanien,…anschließen. 

Wilson: Wirst du wieder einmal eine längere Wallfahrt machen? 

Birgit: Ich bin vor ca. 22 Jahren mit meinem Bruder einen Teil des Jakobs-

weges gegangen. Und zwar von Wien bis Salzburg. Die Strecke von Salz-

burg bis Santiago de Compostela stünde jetzt noch aus. 

Aber es ist nicht wichtig, welchen Weg ich gehe. Sondern wie ich ihn gehe. 

In diesem Sinne glaubt Birgit Kraus 
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Familienwortgottesfeier 
Sonntag, 15.6., 9.30 Uhr 

Fronleichnam mit Prozession 
Donnerstag, 19.6., 8.00 Uhr Hl. Messe  

Pfarrfest 
Sonntag, 22.6., 9.30 Uhr 

Grillfest der Senioren 
Mittwoch, 25.6. ab 13.00 Uhr  

Wallfahrt auf den Sonntagberg 
Sonntag, 7.9., 7.00 Uhr Abmarsch von St. 
Leonhard 

Vorabendmesse in der Pfarrkirche 
Samstag, 13.9., 19.00 Uhr, wird vom Konser-
vatorium für Kirchenmusik mitgestaltet 

Erntedank 
Sonntag, 28.9., 9.30 Uhr Hl. Messe 
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Wallfahrt nach St. Georgen 

Mo, 9. Juni, 7.00 Uhr Abmarsch,  

08.30 Uhr Gottesdienst 

Kinderkirche 

Sonntag, 15.6., 9.30 Uhr 

Fronleichnam 

Mittwoch, 18.6.,  

19.00 Uhr Vorabendmesse  

mit Prozession und Agape  

Pfarrfest 

Freitag,15.8., Gottesdienst  

mit Kräutersegnung, 

Erntedank 

Sonntag, 21.9., 9.30 Uhr Hl. Messe 

Gestaltung: Familienchor 

 
 

 

 

 

 

 

Sommer – Zeit zum Auftanken 

Die warmen Tage laden uns ein, innezu-

halten und neue Kraft zu schöpfen. Las-

sen wir uns von der Schönheit der Schöp-

fung berühren und mit offenem Herzen 

durch die Sommermonate gehen. 

Gesegnete Sommerzeit!    

 

 

 

Fatimafeiern in Aigen 

Freitag, 13.6., 19.00 Uhr mit Pfarrer Mag. 
Johann Lagler, Steinakirchen/Forst  

Sonntag, 13.7., 19.00 Uhr mit Pfarrer Wil-
son Abraham 

Mariä Himmelfahrt 15.8.,  
14.00 Uhr mit Dr. Ignaz Hochholzer, Wien;  
13.30 Uhr Rosenkranz  

Samstag, 13.9. Hl. Messe um 19.00 Uhr 
mit Pfarrer Mag. Johann Wurzer, Opponitz 

 

 


